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Deutſchland. 


— Berlin, 1. Nov. [Bismarck im Jahre 1875. 
Die Enthüllungen der „Deutſchen Revue“ über die Rolle des 
Fürſten Bismarck im Jahre 1875 haben bis heute noch keine 
Antwort aus Varzin gefunden. Die „N. A. Z.“ beſpricht 
den Artikel des ungenannten Diplomaten in einem Tone, 
hinter dem mehr ſteckt, als man beim erſten Hinhören meinen 
mag. Zunächſt weiß die „N. A. 8“ ganz genau, daß der 
Verfaſſer der Enthüllungen in der „Deutſchen Revue“ kein 
ehemaliger oder gar noch aktiver Diplomat ſei. Dann aber 
ſtellt ſich das Blatt, als ob es nicht an die Geſchichte glaube, 
die vom Fürſten Bismarck da erzählt wird, und es werden 
Beweiſe für die allerdings befremdlichen Behauptungen des 
Verfaſſers verlangt. Das iſt gewiß ein ganz korrekter Stand⸗ 
punkt, nur muß man Eins bedenken: Derjenige, der die kleine 
Notiz der „N. A. 3.“ veranlaßt hat, iſt ganz ohne Frage 
ſehr wohl im Stande, Wahres und Falſches in den Ent⸗ 
hüllungen der „Revue“ zu ſondern. Mit anderen Worten: 
Wir haben es mit einer inſpirirten Auslaſſung zu thun, und 
an derſelben Stelle, von wo die Auslaſſung kommt, hat man 
auch das Material in der Hand, um den anonymen Artikel⸗ 
ſchreiber entweder zu unterſtützen, und zwar unwiderleglich, 


eins 
von beiden ieht bisher, 
1 8 als ob zunächſt nur Fürſt Bismarck 


A Berlin, 1. Nov. Die Verhandlungen mit Ruß⸗ 
land.] Zum erſten Male, ſeitdem die ſogenannten Zollver⸗ 
handlungen mit Rußland geführt werden, wird hochoffiziös 
feſtgeſtellt, daß hier irgendwelche Erwartungen auf ein Gelingen 
dieſer Verhandlungen nicht beſtehen. Die Petersburger Offi⸗ 
iöfen und ihre miniſteriellen Auftraggeber, die ſich für die 
ſehlgeſchlagene Anleiheoperation durch Werbungen um die 
deutſche Gunſt ſchadlos halten möchten, bekommen ſo ſehr 


prompt ihre Quittung. Mit Verſprechungen allein werden die S 


Ruſſen in Berlin nichts ausrichten, das wird ihnen mit kühler 
Deutlichkeit geſagt, und ſie haben ſomit die Wahl zwiſchen 
wirklichen reellen Zugeſtändniſſen, über die ſich auf unſerer 
Seite reden ließe, oder dem Abbruch der „Verhandlungen“, die 
eigentlich niemals exiſtirt haben. 

Das Staatsminiſterinm trat heut⸗ früh zu⸗ 
ſammen und berieth den dem Landtag vorzulegenden Entwurf 
des revidirten Kommunalſteuergeſetzes. Nach dem Vortrage 
Miquels ſtimmte das Geſammtminiſterium dem Entwurfe zu. 


— Der „Berl. Börſenztg.“ wird beſtätigt, daß der Reichskanz⸗ 
ler von drei Seiten juriftiiche Gutachten über die Veröffent⸗ 
lichung der Militär vorlage durch die „Köln. Flach ein⸗ 
gefordert hat, und zwar vom Reichszuſtizamt, von der Rechtsab⸗ 
theilung des Auswärtigen Amtes und vom Juſtizminiſterium. In 
diplomatiſchen Kreiſen nimmt man an, dieſes oſtentative Verfolgen 
der Angelegenheit bezwecke weniger ein Erreichen der Schuldigen 
als ein öffentliches Demonſtriren gegen die lautgewordene Annahme, 
die Veröffentlichung ſei zu dem Zwecke lanzirt worden, um Ueber⸗ 
raſchungen zu vermeiden. 


— Die von uns gleich bezweifelte Angabe des Siglſchen Bayr. 
Vaterlandes“, wonach einige der jüngeren bayriſchen Prin⸗ 
zen „dereinſt“ (die Prinzen find noch ſehr jung) in preußlſche oder 
öfterreichtiche Heeresdienſte eintreten würden, wird bereits als er⸗ 
funden bezeichnet. 

— Der Reichstagsabgeordnete Brömel hat neulich, wie ſchon 
erwähnt, in der „Nation“ nachgewieſen, daß der ländliche 
Grund beſitz an dem ſteuerpflichtigen Einkommen über 3000 
Mark und an der darauf ruhenden Steuerlaſt mit 7 Prozent oder 
9000 weniger betheiligt ſei. Die Einkommenſteuerreform habe dem⸗ 
nach eine gewaltige Verſchiebung der Steuerlaſt im agrariſchen 
Intereſſe ‚gebracht. Die „Bolt“ verwechſelt ſehr geſchickt die 
chen Grundbeſitz ruhende Steuerlaſt mit dem wirk⸗ 
nkommen aus ländlichem Grunddeſitz und erklärt es dann 
N Staats, die Belaſtung des armen ländlichen 
Grundbeſitzes mit an aon gaben (noch mehr) herabzuſetzen u. ſ. w. 
Wir erlauben uns an die „Poſt“ die Frage zu richten, ob ihr nicht 
bekannt iſt, daß der Herr Finanzminiſter, dem das von Herrn 
Brömel konſtatirte Ergebniß nicht entgangen zu ſein ſcheint, un⸗ 
längſt eine Abänderung der Vorſchriften für die Einſchätzung des 
ländlichen Grundbeſitzes angeordnet und vorgeſchrieben hat, daß 
die Einſchätzung nach Normalbeſtimmungen in Zukunft nicht die 
Regel, jondern die Ausnahme bilden ſoll. Mit anderen Worten: 


ſt[ Der Finanzminiſter iſt zweifellos der Anſicht, daß die Herren 


Landräthe vermittelſt der ſog. Normalbeſtimmungen das Einkommen 
des ländlichen Grundbeſitzes zu niedrig eingeſchätzt haben. 
Wenn die „Poſt“ das weiß — der Erlaß hat ja in allen Zeitungen 
4 — ſo muß man ihre Anlage zu Tartüffereien be⸗ 
wundern. 


N Schloßkirche in Wittenberg. 
as ttenberger Feſt, das während ſeines ganzen 
a a dane e ee 

aiſers un er für en Gäjte, die 
etwa um 6°/, Uhr erfolgte, feinen Abſchluß. 

Auf die er Fey durch den Bürgermeiſter vor dem Rath⸗ 
haus erwiderte der Kaiſer nach dem „Reichsanz.“, wie er nur 
das Werk vollendet habe, zu welchem ſein Großvater den Grund 
gelegt und welches Kalſer Friedrich mit allen Fibern ſeines 
Herzens gefördert habe. Beide Kaiſer hätten das Werk nicht mehr 
vollendet geſehen. Indem er jetzt das ſchöne Gotteshaus der evan⸗ 
geliſchen Chriſtenheit übergebe, hoffe er, daß es dieſer wie der 
tadt Wittenberg eine Mahnung zur Gottesfurcht, zur Königs⸗ 
treue und Loyalität ſein werde. 

Von den feſtlichen Veranſtaltungen iſt zunächſt noch über 
den hiſtoriſchen Feſtzug zu berichten, den der Kaiſer 
mit Gemahlin und Söhnen von dem vor dem Lutherhauſe erbauten 
Podium in Augenſchein nahmen. Der Feſtzug, der etwa dre 
Stunden in Anſpruch nahm, war eine Geſchichte der Stadt 
Wittenberg in lebenden Darſtellungen und begann mit der Zeit 
Albrecht's des Bären. Wie bei dieſer Gruppe ſo waren auch 
bet allen übrigen die Koſtüme ſtreng hiſtoriſch, und die Dar⸗ 
ſtellungen ſuchten den Hauptcharakter der Zeit, der ſie galten, 
zum Ausdruck zu bringen. Den Mittelpunkt mehrerer Gruppen 


bildeten große Prunkwagen, auf denen die Hauptvertreter ihrer 
Zeit — ſo z. B. Luther, Melanchthon und andere Mitkämpfer 
der Reformation — ſowie charakteriſtiſche Ideen einer Epoche 


in Perſonifikation dargeſtellt waren. Der größte dieſer 


Wagen ſtellte die Buchdruckerkunſt vor, die für die 
Verbreitung der proteſtantiſchen Lehre ſich ſo wirk⸗ 
ſam erwieſen: eine in vollem Betrieb befindliche Druck⸗ 


maſchine produzirte als Feſtblatt einen Abdruck des erſten Blattes 
der erſten in der königlichen Bibliothek zu Berlin befindlichen 
Lutherbibel, das unter die Zuſchauer vertheilt wurde. Ein anderer 
großer Prunkwagen ſtellte die 

erg dar. In 


Albrecht II. der Wittenberg im Jahre 1293 Stadtrechte verliehen, 
der erſte ſächſiſche Kurfürſt Rudolf I, der Gründer der älteſten 
Schloßkapelle, ferner Friedrich der Weiſe, Wilhelm der Schweiger, 
der die Reformation in den Niederlanden, Chriſtian IV., der ſie in 
Dänemark einführte, und Guſtav Adolf an. Dann kamen Gruppen 
aus dem ſiebenjährigen und den Befreiungskriegen. Die letzte 
große Gruppe liche auf einem großen Feſtwagen das Modell zur 
jetzigen Schloßkirche. Den Schluß bildeten Deputationen von Ge⸗ 
werken und Vereinen aus Wittenberg und der Provinz Sachſen. 


Auf dem Arſenal hielt vor der Auflöſung des Feſtzuges Hof⸗ 


prediger 1 ber aus Berlin eine Anſprache, in welcher er 


hervorhob, daß dieſer Tag dazu angethan ſei, die Schmach auszu⸗ 
gleichen, welche einſt der Wormſer Reichsta 


des beſten Mannes in Deutſchland auf ſich geladen habe. 


Hofprediger Faber legte feiner Predigt an die Theilnehmer 


in Petar die Worte zu Grunde: Das ſei ferne von uns, daß 
r den 

werth ſind Fabers Worte über das Verhältniß von Schule 
und Kirche. Nach der „Kreuzztg.“ führte er aus: O, ni 
der Schule ihren chriſtlichen Geiſt und ihre evangeliſche 


n 
Art. Erhaltet ihr Luthers Katechismus und Luthers Kirchenlleb l 


und leidet nicht, daß religionsloſe oder konfeſſionsloſe Gleichmacheret 
dort ihr Unweſen treibe! Sorget auch dafür, daß der Religionsunter⸗ 
richt in kleiner Schule Nebenſache; Religion iſt auch für den Höchſtan⸗ 
ae die Hauptſache im Leben und im Sterben; ſie adelt auch den 

del und iſt in der Königskrone die ſchönſte Perle. Unmittelbar daran 
ſchloß Hofprediger Faber folgende auf Prof. Harnack Bezug 
nehmende Worte: Die 

rſchung, aber erbittet euch von Gott ſelbſtloſe und gottes 


änner für ihren Dienſt. Verlangt von ihren Meiſtern nur das 
wiefache, daß fie die Wahrheit ſuchen und ſagen um der Wahr⸗ 


eit willen, und daß ihr Forſchen und Lehren von dem Herzens⸗ 
wunſche getragen ſei, den Namen des Herrn zu — die 


Gründung der Univerſität Witten⸗ 
iſtoriſcher Reihenfolge ſchloſſen ſich an die Zeit 
Albrechts des Bären als Hauptvertreter geſchichtlicher Epochen 


durch die Aechtung 


erin verlaſſen und anderen Göttern dienen! Bemerkens⸗ 


„ 


ie Hochſchule verkümmert nicht die ee den? 
tige 


Gemeinde in der Glaubensüberzeugung zu ſtärken. Euch 


Jüngern der Wiſſenſchaft ſei es ein reiner und unbefleckter Gottes⸗ 


dienit, mit hohen Idealen eure Seele zu füllen und fleißig zu 4 


lernen, damit ihr dereinft etwas zu bieten habt. Vergeſſet das eine 
nicht, daß wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit niemals dur 
exſetzt werden kann, das andere aber auch nicht, daß die Liebe 
Chriſti alles Wiſſen weit überſteigt, und daß Niemand ſelig wird 
durch ſeine Gelehrſamkeit, ſondern durch feine Herzensſtellung zu 
ſeinem Heilande. — Die Fürſten ermahnte Faber, daß ſie wahren 
und mehren das heilige Erbe der Väter, feſt ſich zuſammenſchließen 
wider den alten böſen Feind, treu auf der Hochwacht ſtehen in dem 
roßen Kampfe, den der Antichriſt im Wolfsfelle wie im Schafs⸗ 
leide mi allen Waffen der Bosheit führt, und was ſie ſtill im 


i Heiligthum gelobt, auch da durchführen, wo die kluge Staatspolitik 


ihnen andere Ratbſchläge ertheilen ſollte. 
Nach dem Vorbeimarſch des Feſtzuges begaben ſich die Kaiſerin 
mit ihren Söhnen und der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen 


und der Prinzeſſin Friedrich Leopold nach dem Bahnhof, um die 4 


Rückreiſe nach Potsdam anzutreten, während der Kaiſer in das 
Lutherhaus zurückging, wo ein Frühſtück ſtaltfand und wo der 
75 


Ueber Schülerverbindungen. 


In einem kürzlich erſchienenen Buche erzählt Beau val „Me⸗ 
moiren eines Korpspennälers.“ Wehmüthig⸗behaglich verſetzt er 
der zurück in die Tage ſeiner Schülerzeit, hängt den Mitgliedern 
fe geheimen Gymnaſiaſtenverbindung „Brunsviga“ ein romanti⸗ 

äntelchen um, umgiebt ſelbſt die verdorbenen und verkom⸗ 

Werte Gymnaſiaſtengeſichter, die uns aus manchen Seiten des 
us entgegengrinſen, mit einer Art von Glorienſchein, — 
tellt uns die Pennälerverbindungen als höchſt unſchuldige, 
Kultudliche ja ltebenswürdige Jugendeſelei dar. — Der preußiſche 
ein sminiſter hingegen beſtimmt, die erwiſchten Theilnehmer an 
ausge geheimen Gymnaſiaſtenvereinigung ſollen aus ihrer Anſtalt 
werden ien. an keiner anderen des Königreichs mehr angenommen 
Exiſten, d. b. er bedroht fie mit der NN Vernichtung ihrer 

* er betrachtet die „Korpspennäler“ als Verbrecher. 

feiner Beauval Recht? — Hat der Nultusmintiter Recht? oder 

Worun lden? Sehen wir: 
bis zu den oderſtenen Schülerverbindungen? — Den Gymnaſiaſten 
beinabe ganz un Klaſſen iſt der Wirthshausbeſuch ganz oder 

ndwerkslehrlin teriagt. Die ſechszehnjährigen Handlungs⸗ oder 

an e Was innen ihre Schoppen trinken, wo und wann 

e w er. Erſtens baben dieſe vor uns voraus?“ fragen fich die 

iman aß fie vier Jahre jünger als wir; zwei⸗ 
tens, da Untertertia ſitzen geblieben und 

daher ihre Reife?“ — Es gährt 

An x freien Nachmitta 

* 


deſſen Bruder 
Gleichgeſinnte auf Maud Ace verſchließt ſorg⸗ 


ausgetreten ſind. 
in den jungen 
irgend Einer, 


Sünger des „Wir hatten gebaut ein ſtattliches Haus“. — Die 
Gründer reichen einander die Hände in feierlichem Schwur, nie 
von einander zu laſſen, das Geheimniß ihres Bundes ſtreng zu 
wahren, — ſtets für Freiheit und Ehre einzutreten. Das Wirths⸗ 
bausverbot iſt die Mutter, der Trieb, ſtudentiſche Sitten 
nachzuahmen, der Vater des jetzt geborenen illegalen Kindes 
„Burſchenſchaft Germania“. Da man dem Kinde feine 
Herkunft am Geſicht ableſen kann, dafür ſorgen die Sta⸗ 
tuten der „Burſchenſchaft“, ein wunderliches Gemiſch von 
halbgekanntem ſtudentiſchem Formelweſen, ſchülerhaften Trotz⸗ 
und Widerſpruchstheſen und eg Schwärmgeiſtereien. 
Bezeichnend iſt 8 1: Zweck der Verbindung. Der Wahrheit ge⸗ 
mäß müßte als dieſer Zweck angeneben fein : 1 heimlich 
Bier zu trinken, ſowie farbige Bänder und bunte Mützen zu tragen.“ 
Statt deſſen lautet der $ überall: „Zur Pflege treuer, aufrichtiger 
Freundſchaft ꝛc. ꝛc.“ Den Bundesbrüdern iſt es, im Gegenſatz 10 
vielen ſtudentiſchen Verbindungen, mit der Freundſchaft wirklich 
ernſt. In der ſüddeutſchen Univerſitätsſtadt Fr. wurde eine Gym⸗ 
naſiaſtenverbindung entdeckt. Dem Senor, einer armen Wittwe Sohn, 
drohte die Ausweiſung. Da exboten ſich acht ſeiner Kommilitonen, 
für ihn die Strafe zu tragen. — Im Uebrigen tft es rührend, wie ernſt⸗ 
haft ſich die Leutchen bemühen, den Couleurſtudenten zu kopiren, und 
ihn ohne Wiſſen karrikiren. Wie gewiſſenhaft berufen fie ihre A C. 
(allgemeine Konvente), ihre B. C. (Burſchenkonvente), ihre F. C. 
(Fuchſenkonvente), ihre C. C. (Chargirtenkonvente)! Wie forgfältig 
wird der „Zirkel“ in alle Bücher, auf die unvermeidlichen langen 
Rauchpfeifen, ſelbſt auf die Fingernägel gemalt! — Ste haben ge⸗ 
ört, daß die Studenten Kartelle ſchließen. „Das können wir 
auch!“ So werden oft zwiſchen den Verbindungen von fünf bis 
ſechs Gymnaſien Kartelle . mit häufig wiederkehrenden 
Kartelltagen, — um zu pauken? Nein, das wäre zu gefährlich — 
um Bier zu trinken, oder, wie dies often ausgedrückt wird: „um 
treue Freundſchaft zu ſchließen und zu begießen.“ Vor einiger Zeit 
hörte ich ſogar, es ſolle in nächſter Zeit ein „allgemeiner Dele⸗ 
. der * Pennälerverbindungen“ ſtattfinden. Warum 
denn nicht? — an wird dort Reden halten, wie auf allerlei 


anderen „Tagen“, und das iſt, wenn nicht der einzige Zweck, ſo 
doch das einzige Reſultat. i . 

„Beauval hat doch Recht“, wird jetzt mancher Leſer ſagen. 
„Was iſt das mehr, als unſchuldige Spielerei? Sie trinken heim⸗ 
lich einen Schoppen und legen Bänder dozu an, und wenn in der 


Geſchichtsſtunde der Name „Germania“ genannt wird, ſtoßen ſie 


ſich unter den Bänken mit den Füßen voll kindlicher Freude, etwas 
zu wiſſen, was dem Lehrer unbekannt iſt.“ — Gut, die Sache iſt 
vielleicht unſchuldig, ob aber auch unſchädlich ? 


Zu Chargtirten werden in der Regel die ſtärkſten Trinker ge⸗ 


wählt; der Ehrgeiz des geringſten Füchsleins geht aber dahin, 


einſt dieſer Ehre werth befunden zu werden: deshalb wird aus 


dem Trinken ein Sport, deſſen Wirkung auf viele dieſer in voller 
Entwicklung begriffenen jungen Leute beim erſten Blick erkennbar 
iſt: aufgedunſene, verfettete Körper, verfuſelte, geiſtiger Arbeit un⸗ 
fähige Gehirne. 1 
Dazu kommt, daß die Nachahmung des ſtudentiſchen Fatzken⸗ 
thums, beſonders die Kartelltage, 
Nun werden aber gerade arme Schüler leicht durch die lockenden 


Paragraphen von treuer, aufopfernder Freundſchaft angesoen, TR 


dieſe ſtürzen ſich in Schulden und verkommen zu Dutzenden, die 
ſchönſten ee ihrer Eltern zerſtörend. 

Von Uebel iſt ferner, daß das Phraſenthum in bedenk⸗ 
licher 5 gepflegt wird, womit es wirklich noch Zeit hätte bis 
zur Hochſchule. 

ndlich werden die Couleurpennalen mit Nothwendigkeit ſyſte⸗ 
matiſche Lügner: ſie belügen ihre Lehrer, ihre Eltern, ſich ſelbſt. 
Sich ſelbſt, denn ein Paragraph ihrer Statuten lautet: Wird ein 
Mitglied auf Ehrenwort gefragt, ob es einer Pennälerverbindung 
angeböre, fo iſt in eben dem Augenblick die Vereinigung aufgelöft, 
— er kann alſo mit gutem Gewiſſen „Nein“ antworten. Das 
find ſpitzfindige Sophiſtereien. Vieles ſei der Jugend nachgeſehen; 
nur benehmt ihr die Verlockung zur Lüge, denn dieſe iſt die jede 
geſunde Regung überwuchernde und eritidende Giftpflanze. — 

Welche weiteren Folgen für das Univerſitätsſtudium und die 
ſpätere Beamtenlaufbahn ſich hieraus ergeben, möge nur ange⸗ 


Frömmigkeit 


Geld, ſehr viel Geld erfordert. 


T 
Pr 
3 
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Kaiſer den gehen bereits mitgetheilten Trinkſpruch ausbrachte. 
Nach der Feſttafel im Lutherhauſe begaben ſich der Kaiſer 
und die übrigen Geladenen zur Aufführung des Herrig'⸗ 
ſchen Luther ⸗Feſtſpiels in die Kavalleriekaſerne. Die 
0 Darſteller waren ſämmtlich Bewohner Wittenbergas. Der 
N. Schluß des Feſtſpiels war von Hofprediger Frommel mit be⸗ 
ſonderer Beziehung auf den heutigen Tag und ſeine Feier 
umgearbeitet. Nach Beendigung der Aufführung fuhr der Kaiſer 
und nach ihm der größte Theil der geladenen Gäſte ium Bahnhof, 


der Stadt Wittenberg die Illumination der Straßen und Plätze 
4 mit eintretender Dunkelheit begonnen. Dieſelbe erſtreckte ſich auf 
2 die kleinſten Seitengaſſen. Durch beſonderen Glanz zeichnete ſich 
75 das Rathhaus und der umgebende Marktplatz aus. 
4 


1 Zur Choleraepidemie. 
2 Cholerafälle ſind in Berlin ſchon ſeit Mitte Oktober 
nicht mehr vorgekommen und jetzt macht auch die Cholera⸗ 
8 kommiſſion des Hamburger Senats bekannt, daß fie 
auf eine Anregung ihrer Sachverſtändigen hin von einer 
© tägligen Beräffentli Zahl derjenigen 
| Erkrankungs⸗ — 
* bezw. der Cholera ver ia 1 * gemeldet worden ſind, in 
rn ukunft abſehen wird. Es habe ſich nämlich, wie bereits 
efannt, in der überwiegenden 


ahl der in der letzten Zeit 
ee Fälle ſowohl durch den 


5 rankheitsverlauf, wie vor 
4 llem durch die bakteriologiſche Unterſuchung nachträglich heraus⸗ 
65 eſtellt, daß es ſich gar nicht um 8 gehandelt hat. Dieſe 
K hatſache findet ihre Erklärung einerſeits in der übrigens — zumal 
g gegen Ende einer Epidemie — durchaus gerechtfertigten Vorſicht 
er Aerzte, andererſeits in der Unmöglichkeit, Cholerafälle als 
ſolche ſofort mit Sicherheit zu erkennen. Nach Abzug der nach⸗ 
träglich als unverdächtig feſtgeſtellten Erkrankungen ſind in die 


Der letzte ſicher feſt⸗ 
Der Anfang 


aer feste Im Haf 


vorgekommen. Das 4 der Cholerazeit von Hamburg 
na, Vibet verlegte Militär iſt am Montag wi 
gekehrt. 

Wien, 31. Okt. Der Oberſte Sanitätsrath ſtellte feſt, daß 
innerhalb 51 Tagen bis zum 28. d. M. insgeſammt in Galizien 
136, in Böhmen 1, in Südſteiermark 2 und in Wien 3 Cholerafälle 
vorgekommen ſind. . 1 

Wien, 1. Nov. Die Veröffentlichung täglicher Berichte über 
die Choleraerkrankungen iſt eingeſtellt worden 

eft, 31. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bls heute Abend 
6 Uhr ſind hier 23 Choleraerkrankungen und 10 Todesfälle vor⸗ 
efommen. Aus Tat (Graner Komitat) werden bisher 19 Er⸗ 
Fankungen, zumeiſt mit tödtlichem Ausgange, rer 

Brügge, 31. Olt. In einem Weiler bei Coolkerke wurden 
heute vier Choleratodesfälle konſtatirt. 

„ 31. Okt. ier iſt eine Choleraerkrankung und ein 
Todesfall zur amtlichen Meldung gelangt. 


Militärifhes 
Perſonal⸗ Veränderungen im V. und II. Armee⸗ 


uß⸗Axt.⸗Regt., zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt des 
. Weitpr. r Nr. 6, Dr. 


üſ.⸗Bat. 


ET 


8 
Dr 


I * 
— 
8 
E 
* 
* 


R rt.⸗Regts. Nr. 17, der Unterarzt der Reſ. Dr. teländer 
vom Landw.⸗Bezirk Poſen, zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. Dr. Mäder, 
Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und Regiments.⸗Arzt vom 1. Weſtpreuß. 
Grenadier⸗Regiment Nr. 6, mit Wahr⸗ 


unter e 
unktionen bet der 10. Diviſton 
oſen verſetzt. — Der Ab: 


Bene en en bei der 10. Div., mit Penſion und feiner 
herigen Unif., Dr. Jalhen, Ober⸗Stabsarzt I. Kl. und R 

Arzt vom 2. Pomm. 
auf Anſtellung im 
Pradel, Zeualteut. vom er in Poſen, mit Penſion und 


der Aussicht auf Anſtellung im dienſt. 
Berlin, 31. Oktober. Bei Ye jetzt 8 0 W des 
Prinzen Friedrich erſtlieutenant 


N old zum O 

wurde bekanntlich behauptet, daß damit ein altes Herkommen im 
reußiſchen Königshauſe durchbrochen worden wäre, indem die 
königlichen Prinzen ſeit Friedrich dem Großen, der bekanntlich als 


. rr 


deutet bleiben. Wie aber dem Uebel abhelfen? — Durch Gewalt⸗ 
akte, wie ſie der Kultusminiſter vorſchlägt? — Wie wenig kennt 
er den Charakter der 8 ? aßregelungen werden den 
Couleurpennälern nur die Märtyrerkrone auf die kungen Häupter 
drücken und die Pennälerverbindungen verdreifachen. Nein! Man 
beſeitige einfach die r Entſtehung der Verbindungen, 
das iſt das abjolute Wirthshaus verbot, und lenke den 
Nachahmungstrieb der Gymnaſiaſten in bee e Bahnen. 
Man ermächtige, ja man veranlaſſe die üler der oberen 
Klaſſen zur Gründung von Vereinen mit a em Zweck, zu 
wö entiichen Zuſammenkünften mit literariſchen en 7 und 
Diskuſſion. Man geſtatte ihnen für dieſe Sitzungen allenfalls auch 
das Tragen ſtudentiſchen Flitters. Damit würde den geheimen 
Verbindungen der Boden entzogen, der Affentrieb, mit dem man 
einmal bei menſchlichen Dingen rechnen muß, beielebint und was 
ee. Re, unſern Gymnaſiaſten ermöglicht, ehrliche Jungen 
zu bleiben 


daher werden die 1 Leute auch auf anderem Ge⸗ 
nämlich auf dem 


b nicht mehr 
einzig mac dem weiblichen Geſchmack ſich zu richten haben. 


b einem Politiker, 


Gensdarmes, Küraſſiere Nr. 
Lieutenant: Prinz Friedrich Wilhelm Karl, vierter Sohn 
König Friedrich Wilhelms II., geboren 1783, wurde am 5. Oktober 
1805 zum Oberſtlieutenant bei dem Gardes du Corps, Küraſſiere 
Nr. 13, ernannt, dann aber 1807 gleich 
fördert, ſtarb 1851, nachdem er bis 1849 Gouverneur von Mainz 
geweſen war, und Prinz Friedrich Wilhelm 
geboren 1779, Sohn des Prinzen Ferdinand, wurde am 15. Oktober] Ab 
1805 zum Oberſtlieutenant bei dem Regiment von Arnim Nr. 13 
befördert, dann aber auch 1807 gleich zum Generalmajor ernannt, 
(F 1843 als General-Inſpekteur der Artillerie.) 


8 


? 


Kronprinz zum Oberit: Lieutenant befördert wurde, ſtets vom 
hg 91970 zum Oberſten heraufgerückt wären. Dies iſt nun 
aber der „N. 
nachfolgende Beiſpiele zeigen, und nur die Kronprinzen find ſeit 
Friedrich dem Großen vom Major gleich zum Oberſten befördert 
worden. So wurde Prinz Louis Ferdi 
4 Ferdinand, jüngſten Bruders 
am 12. 


1806 bei Saalfeld; Prinz Louis, zweiter Sohn Köni 
4 um in Sonderzügen die Rückkehr anzutreten. Inzwiſchen hatte in | Wilhel + ö 5 


Pr. Ztg.“ zufolge keineswegs der Fall, wie 


nand, Sohn des 
! es Königs Friedrich II., 
April 1791 zum Oberſtlieutenant befördert; derſelbe fiel 
riedrich 
egtment 
12, am 15. Februar 1793 Oberſt⸗ 


elms II., geſtorben 1796, wurde bei dem 


zum Generalmajor be⸗ 
Heinrich Auguſt, 


oben ſind durchgebrannt. Auch im Geſchäfte von Lyon iſt ſchwerer 
Schaden zu konſtatiren. Und bis unter das Dach des fünfſtöckigen 
Hauſes iſt nach dem Hofe zu kein Fenſter unverſehrt. Das Feuer 
währte nur eine halbe Stunde, die Brandſtätte ſteht aber aus, als 
ob es eine ganze Nacht gebrannt hätte. Die Ablöſchungsarbeiten 
währten bis in die Nacht. Frau Freytag und eine der Geſchäfts⸗ 
inhaberinnen haben Brandwunden davongetragen. 

Arthur Prins⸗Reichenheim hat nach dem „Berl. 
Tagebl.“ am Montag Abend in einem Hotel zu Potsdam feinem 
Leben durch einen Revolverſchuß ein Ende be⸗ 
reitet. Arthur Prins⸗Reichenheim war der Adoptivſohn des be⸗ 
kannten Großinduſtriellen Moritz Reichenheim, Inhabers der Firma 
N. Reichenheim und Sohn Er war einer der bekannteſten Ber⸗ 
liner Lebemänner. Prins⸗Reichenheim hatte ſich vor einiger Zeit 
nach Paris begeben, und ſeine Rückkehr von dort wurde am jüngſten 
Sonntag erwartet; er traf indeß hier nicht ein, er hatte vielmehr 
die Heimfahrt in Potsdam unterbrochen und von dort am Montag 

end ein Telegramm an ſeine in Berlin in der Regentenſtraße 5 
wohnhafte Gattin gerichtet, in welchem er andeutete, daß er in 
einem beſtimmt bezeichneten Hotel Potsdams ſeinem Leben ein 
Ende machen werde. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 1. Nov. In Folge einer 
„„ entſtand am Monta 
im Eckhauſe 
größere Feuersbrunſt. 
welcher ſich Parterre der 
Pater im ganzen erſten 
re 
Schnittmuſtergeſchäft von Lyon. In 
) zahlreiche Gehilfinnen beichäftigt. 
1 — er Krankenhäuſer in der letzten Zeit nur noch ga ver⸗ S 

n 


Abend nach 7 Uhr 
ohrenſtraße 24 und Charlottenſtraße 32 a eine 
Es handelte ſich um die Ecke, in 
erbſt'ſche Verkauf von Lauchhammer be⸗ 
. tockwerk das ausgedehnte Geſchäft der 
Geſchwiſter Friſcheiſen“ und im zweiten Stockwerk das große 
beiden Geſchäften werden 
Bet den Geſchwiſtern Friſcheiſen 


: A bei Lyon Muſterzeichnerinnen. Ueber die Entite- 
ung de 
waarengeſchäft der Geſchwiſter Friſcheiſen, Charlottenſtraße 32 a, 
die verehelichte Freytag beim Reinigen eines Kleides mittels Benzin 
bei einem offenen Lichte beſchäftigt war, entzündete ſich das Benzin 
und ſetzte mehrere Geſchäftsräume, ein Schlafzimmer und die dar⸗ 
über liegenden Räume einer Druckerei, 
dem Hofe zu gelegenen Fenſter bis in den fünften Stock in Brand. 
Eine nach der anderen ſtürzten die Beſitzerinnen des Modegeſchäfts 
auf die Straße, die erſte mit ſchwer verbrannter Hand. Unten 
lagen ſie theils in Krämpfen, theils in tiefer Ohnmacht, ſo daß 
mehrere Aerzte lange um ſi 
an hat einen winzigen, 
ſchmale Treppe, welche vollſtändig verqualmt war und den Rückzug 
aus dem Hauſe abſchnitt. 
die Straße zu retten vermochte, ſchien verloren. 
des zweiten Stockwerks und auf dem Balkon ſtanden zahlreiche um 
lfe ſchreiende Mädchen und Männer in wahnſinniger Furcht. 
ährend ein Theil der Feuerwehr an das Ablöſchen ging, und ſich 
mit Hakenleitern von Stockwerk nach Stockwerk zu oben arbeitete, 
wurde unten das Sprungtuch ausgebreitet. Vier Mädchen und 
eine Frau wagten den Sprung, die Uebrigen blieben oben, nachdem 
ſie durch die Feuerwehr und durch . 

ubltkum beruhigt worden, daß für fi 
Verwüſtung in den Geſchäften iſt eine beiſpielloſe. Bei Friſch⸗ 
eiſen's iſt nichts geblieben, als die nackten Wände, die Decken nach 


euers berichtet der Polizeibericht: Als in dem Mode⸗ 


ſowie faſt ſämmtliche nach 


e bemüht bleiben mußten. Als die 


euerwehr ankam, fand ſie jedoch eine unerwartete Aufgabe. Das 


ſchachtartigen Hof und nur eine 
Wer nicht im erſten Augenblick ſich auf 
n den Fenſtern 


dertſtimmige Zurufe vom 
e jede Gefahr beſeltigt jet. 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. November 1892. — 13. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


681 747 831 46 83 84 5000 66 110 280 88 326 35 464 554 625 767 
804 (3000) 52 6166 76 98 353 419 77 87 604 51 74 99 831 33 9:1 20 
63 7098 164 66 364 91 401 22 618 48 55 745 (300) 82 958 (300) 8039 
244 88 396 404 58 731 803 920 (300) 70 82 (1500) 91 93 9111 201 57 
93 405 39 503 684 (500) 801 
10064 70 78 (1500) 180 242 61 70 81 335 (1500) 47 436 77 (300) 
593 735 43 833 996 11172 213 86 343 400 640 962 12023 42 (500) 
124 90 516 71 628 48 805 41 97 900 48 13025 43 166 228 (300) 34 
9 59 463 81 599 (1500) 622 24 41 85 809 88 946 14021 38 150 
(500) 224 25 69 312 540 945 15154 284 (3000) 95 336 420 71 78 
522 748 858 16035 45 173 207 333 48 49 529 36 59 887 951 17300 
80 483 (300) 505 74 615 54 58 (3000) 812 27 90 18135 258 67 83 409 
10 634 55 728 810 51 907 27 (500) 19131 416 19 39 532 632 932 92 
20045 (300) 237 75 98 364 464 512 39 636 778 97 915 39 21046 
247 410 17 610 744 (300) 53 (3000) 925 22054 (3000) 60 190 254 488 
610 860 88 23081 98 266 484 91 (1500) 93 761 24007 253 816 24 73 
434 599 600 (75000) 27 43 72 732 806 16 (300) 55 25229 315 513 18 
652 78 733 50 56 836 26062 69 151 283 95 480 676 94 934 27003 308 
9 40 (500) 51 62 (3000) 64 418 517 61 (3000) 777 825 28143 229 92 
ren 662 72 868 73 976 29075 194 234 58 (500) 464 558 645 


30083 244 334 36 (300) 448 64 71 96 899 964 (500) 72 (500) 31116 
208 76 371 95 548 59 660 795 831 41 (1500) 916 32029 (500) 84 359 
441 555 722 86 978 33090 178 229 676 850 57 997 34046 143 324 
601 40 741 864 943 35087 98 183 (300) 362 439 542 (500) 63 82 703 
41 825 36127 479 95 571 618 37023 152 (1500) 66 (1600) 408 624 52 
915 17 32 (500) 38030 287 447 94 505 626 794 902 86 39049 82 130 
345 465 97 574 85 (300) 98 617 61 723 813 43 70 943 

40059 79 158 75 254 (300) 699 673 863 945 41076 142 294 358 
600 (1500) 11 47 66 728 (300) 44 63 81 42056 185 267 520 67 601 759 
998 43168 (500) 329 34 92 (800) 456 686 718 34 g19 87 977 44230 
314 46 544 625 51 69 87 (3000) 782 801 59 926 63 89 45036 38 218 
337 642 709 92 944 69 86 46145 75 205 801 43 52 490 663 628 (3000) 
893 950 47050 71 97 239 417 92 547 605 13 37 939 48053 62 79 277 
556 (600) 871 49039 40 (500) 43 218 (3000) 81 411 50 567 97 632 60 


867 69 961 
50241 60 66 331 38 488 603 41 805 56 900 53 9 51038 67 69 
52109 457 514 


111 46 220 22 (600) 359 431 60 300) 90 567 817 919 
690 868 915 87 53023 130 204 40 (500) 308 406 81 93 590 783 848 
300) 946 51005 (1500) 365 456 521 (3000) 708 863 980 53072 96 
16 315 67 542 R8 637 724 25 854 56454 87 475 588 640 (300) 706 

1500) 19 28 821 57147 265 622 36 887 83 983 43 59 67 8000 20 

59018 45 141 81 281 


57 98 249 309 405 87 667 94 815 (300) 917 
(8000) 301 23 50 52 523 66 655 63 732 51 823 78 

60025 92 98 156 63 221 23 24 39 74 400 95 641 86 816 33 928 

57 63 (6000) 493 648 80 771 912 62115 17 73 341 61 

63 406 22 507 14 44 (300) 614 782 804 67 965 88 63030 55 157 342 

51 404 28 48 614 51 844 84 917 34 84077 136 242 61 78 96 315 406 

11 37 501 27 603 734 973 65044 (1500) 68 179 298 310 80 526 64 92 

94 697 795 (300) 844 47 66033 229 67 359 60 424 33 833 929 90 

67181 354 95 436 553 604 13 708 90 809 84 68031 37 124 874 (3000) 

81 522 33 636 98 (1500) 726 (300) 935 53 59 69005 58 610 50 823 


44 87 
70120 85 633 717 835 39 71071 82 114 410 66 595 692 715 46 
863 99 975 72014 18 366 416 63 513 (300) 89 678 94 709 48 895 


18 714 82 800 89 75011 46 87 147 288 302 75 425 

85 76095 122 207 15 91 94 323 24 61 69 (500) 549 

644 803 920 77120 96 218 525 (3000) 65 635 819 78006 37 120 64 526 

33 692 713 75 932 79158 79 209 368 522 66 82 89 649 716 90 944 
55 67 

80046 126 90 94 206 15 333 726 936 58 81016 403 649 700 851 

900 27 46 82032 54 122 301 38 78 410 79 622 716 883 (300) 961 

83074 169 345 416 42 44 609 747 48 935 84011 207 689 97 710 822 

79 85027 171 332 (3000) 463 603 717 (300) 99 843 989 86176 378 569 

(300) 757 845 (3000) 62 926 96 (500) 87024 119 398 450 89 566 68 714 


Telegraphiſche Uachrichten. 

Memel, 1. Nov. Heute iſt die Bahnſtrecke Memel⸗ 
Bajohren eröffnet und damit die nördlichſte Grenzſtation des 
deutſchen Bahnnetzes erreicht worden. Bei der erſten Fahrt 
kam, wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, in Folge 
eines Dammrutſches ein Bahnunfall vor; die Lokomotive ent⸗ 


gleiſte und wurde beſchädigt. Menſchen kamen nicht zu 
Schaden. 


München, 1. Nov. Der Prinzregent hat anläßlich feines 
Namensfeſtes dem Kultusminliter Dr. v. Müller das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael und dem bayeriſchen 
Geſandten beim Vatikan Frhr. v. Cetto, ſowie dem Staatsrathe 
v. Neumayr den Titel Excellenz verliehen. 


ien, 1. Nov. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
die Ernennung des Fürſten Windiſchgrätz zum Vizepräſidenten 
des Herrenhauſes, ſowie die Ernennung von 21 Herrenhaus⸗ 
mitgliedern auf Lebensdauer, darunter die Reichsraths⸗Abge⸗ 
ordneten Gomperz und Sylva⸗Tarouca, mehrere Landtags⸗ 
Abgeordnete, darunter den Prinzen Ferdinand Lobkowitz und 
den Präſidenten des Dalmatiner Landtages Vojnovic, ferner 
mehrere Profeſſoren der Univerſität, 2 Feldzeugmeiſter, den 
Vize⸗Gouverneur der öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank, Zimmer⸗ 
mann, und mehrere Großgrundbeſitzer und Großinduſtrielle, 
darunter Ringhoffer und Leitenberger. 
Wien, 1. Nov. Der frühere Bürgermeiſter von Wien, 
Eduard Uhl, iſt heute geſtorben. 

Wien, 1. Nov. Herzog Albrecht von Württemberg iſt 
geſtern Abend nach Stuttgart abgereiſt, um an den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten theilzunehmen. 

Peſt, 1. Nov. Bei der 1. 6 des Etats des Handels⸗ 
miniſteriums im Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes erklärte 
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(3000) 65 640 814 92019 62 110 212 49 414 54% 228. 44 „500 90 
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der Handelsminiſter, die Regierung habe rechtzeitig Schritte unter⸗ 
nommen zur Sicherung der Stabilität der Handelsbeziehungen mit 
Serbien. Die Theilnahme an der gelungenen Ausſtellung in 
Philippopel habe die Poſition Ungarns in Bulgarien auch in 
kommerzieller und induſtrieller Hinſicht gekräftigt. Die Theilnahme 
des Landes an der Ausſtellung in Chicago ſei wegen mangelnden 
Intereſſes in den Induſtriekreiſen nicht möglich, doch ſei die Theil⸗ 
nahme einzelner ungariſcher Firmen nicht verwehrt. In Betreff 
des Vertrages mit Rumänien könne er (der Miniſter) zur Zeit 
keine Mittheilung machen. Er habe Vorkehrungen getroffen, da 
der ermäßigte Weinzoll nur im Nachbarverkehr mit Italien zur 
Anwendung gelange und daß nur italieniſche Naturweine einge⸗ 
führt würden. 


Petersburg, 1. Nov. Anläßlich des Ablebens der 
Königin Olga von Württemberg ſind mehrere hieſige Blätter 
mit Trauerrand erſchienen. Dieſelben widmen der Verewigten 
ſompathiſche Nekrologe, in denen vornehmlich ihr wohlthätiger 

inn hervorgehoben wird. 5 

Einer Blättermeldung zufolge hat das Miniſterium des 
kaiſerlichen Hofes den Entſchluß gefaßt, ruſſiſche Theater in 
den Städten der zuffticgen 3 = 

1. Rov. n einer gemeinſamen ung des 
enter und des elchsrahs⸗ Departements für Reichs⸗ 
ökonomie wurde heute einſtimmig beſchloſſen, daß die Moskau⸗ 
Kursk⸗Eiſenbahn zu Neujahr 1893 verſtaatlicht werden ſolle. 


aris, 31. Okt. Wie aus Valence gemeldet wird, 
wurden daſelbſt durch eine auf dem Marktplatze explodirte 
Dynamitpatrone zwei Frauen ſchwer verletzt. f 

Paris, 31. Okt. Wie aus Portonovo gemeldet wird, 
hätte Oberſt Dodds die befeſtigten Linien der Dahomeer am 
Kotofluſſe angegriffen und dieſelben durchbrochen. Nach Er⸗ 
ſtürmung zweier Forts hätte Dodds das ganze Heer der 
Dahomeer geſchlagen und bis 1 Kilometer vor Kana verfolgt. 
Am 29. d. M. ſollte gegen Kana und am 30. d. M. gegen 
Abomey ein Angriff gerichtet werden. 

Paris, 1. Nov. Großfürſt Wladimir wird morgen nach 
Stuttgart abreiſen, um als Vertreter des Kaiſers von Rußland 
der Beiſetzung der Königin Olga beizuwohnen. f 

Paris, 1. Nov. Wie die Abendblätter berichten, hat 
der Deputirte Marmottan, ein gemäßigter Republikaner, welcher 
Präſident der Bergwerks⸗Geſellſchaft von Bruay (Departement 
Pas⸗de Calais) iſt, dem Deputirten Clömenceau verſprochen, 
e die verurtheilten Bergleute von Carmaux an⸗ 
Zuſtellen. 


Paris, 1. Nov. Gutem Vernehmen nach hat die Re⸗ 
gierung angeordnet, daß die nach Carmaux beorderten Truppen 
an dem Tage, an welchem die Bergarbeiter die Arbeit wieder 
aufnehmen, nach 2 zurückkehren follen. 

C 31. Okt. In der heutigen allgemeinen Ver⸗ 
ſammlung der Bergarbeiter, in welcher beichloffen wurde, ben 


Aus ſtand aufzugeben, übernahm Clémenceau die Verpflichtung, 
für die verurtheilten Ausſtändigen Gnade auszuwirken und 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Narember 1892. — 13 Tag Nachnuttag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den hetreſſenden Nummern 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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für diejenigen, welche in den Bergwerken von Carmaux keine 
Arbeit erhalten ſollten, an einem anderen Orte Arbeit zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Toulon, 1. Nov. Die Yacht des Fürſten von Monaco, 
auf welcher der Fürſt und die Fürſtin von Bonifacio aus die 


Rückreiſe nach Monaco angetreten hatten, erlitt bei der Ein⸗ 
fahrt in den hieſigen Hafen, wo die Pacht in Folge Sturmes 


ß hatte Schutz ſuchen müſſen, Schiffbruch. Der Fürſt und die 


Fürſtin wurden unverſehrt ans Land gebracht. 
Algier, 1. Nov. In der Umgebung von Philippeville 
haben große Waldbrände ſtattgefunden. 


Brüſſel, 31. Okt. Durch ein Dekret der Regierung des 
unabhängigen Kongoſtaates wird die Ausbeutung der Kautſchuk⸗ 
Ernte am Kongo und an den hervorragendſten Nebenflüſſen 
deſſelben einſchließlich des ausgedehnten Kaſſaigebietes für 
Privatperſonen, und zwar gegen eine Abgabe von etwa 4 
Prozent des Werthes der Ausbeute freigegeben. Dem zwiſchen 
dem Kongoſtaate und der Kompagnie des oberen Kongo hier⸗ 
über entſtandenen Konflikte wird damit ein Ziel geſetzt. 

Madrid, 1. Nov. Geſtern Abend fanden auf dem Prado 
feindſelige und tumultuariſche Kundgebungen gegen den Bürger⸗ 
meiſter ſtatt, weil dieſer ein angekündigtes Konzert verboten 
hatte. Die Straßenlaternen wurden zertrümmert, die Läden 
und Cafés geſchloſſen. Die Gendarmerie war genöthigt einzu⸗ 
ſchreiten. Es wurden mehrere Perſonen verletzt und 14 Per⸗ 
ſonen verhaftet. 

London, 1. Nov. Ein Telegramm aus Naas (irifche 
Grafſchaft Kildare) beſagt, nach dort eingegangenen Nachrichten 
ſeien ein Polizeiagent Namens Rogan mit Frau und Kindern, 
ſowie ein zweiter Polizeiagent Namens Pilkington in Ballina⸗ 
drima durch eine bewaffnete Bande ermordet worden, welche 
in vergangener Nacht gegen die dortige Polizeikaſerne einen 
Angriff gerichtet habe. Eine Abtheilung Polizei ſei nach Bal⸗ 
linadrima entſendet worden. 

London, 1. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ theilt zu 
ſeiner Meldung über die Ermordung zweier Polizeiagenten in 
Ballinadrima (Grafſchaft Kildare) mit, aus weiteren Meldungen 
aus Naas gehe hervor, daß der Polizeiagent Rogan, deffen 
Frau und zwei Kinder nicht durch eine bewaffnete Bande, 
ſondern durch den in dem erſten Telegramm genannten Polizei⸗ 
agenten Pilkington ermordet worden ſei, welcher ſich nach der 
That ſelbſt das Leben genommen habe. f 

London, 1. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Buenos Ayris, nach Meldungen aus Santiago del Eſtero habe 
General Coſta dort die Ruhe wiederhergeſtellt. Die Aufſtändi⸗ 


ſchen ſeien entwaffnet. 

Konftantinopel, 1. Nov. Der neu ernannte deutſche 
Botſchafter Fürſt Radolin iſt heute Vormittag hier einge⸗ 
troffen. Im Namen des Sultans wurde der Botſchafter am 
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Eingang der Dardanellen durch den Einführer der Botſchafter 
und bei ſeiner Ankunft hierſelbſt durch den Oberſt⸗Zeremonien⸗ 
meiſter Munir⸗Paſcha begrüßt. Die Mitglieder der deut⸗ 
ſchen Botſchaft und des deutſchen Konſulates, ſowie die in 
türkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen Würdenträger erwarteten 
den Botſchafter an Bord des Stationsſchiffes „Loreley“, mit 
welchem ſich derſelbe alsdann nach Therapia begab. 

Athen, 1. Nov. Die Kammer iſt auf den 11. d. Mts. 
einberufen worden. — 

Sofia, 31. Ott. In der heutigen Sitzung der Soßranſe ger 
langte das Expoſé des Finanzminiſters mit dem Anleihevertrag 
ur Vertheilung. Letzterer kommt am Mittwoch zur Berathung. 
n dem Expoſé wird ausgeführt, die Regierung habe eine Anleibe 
im Betrage von 142 780 000 Francs ag oe beſtimmt zum 
Bau einer Eiſenbahn Kapitſchan⸗Schumla⸗Tirnovo⸗Sevlicco⸗Lotſcha⸗ 
Plevna⸗Sofia⸗Küſtendil⸗Häfen von Varna und Burgas. Der Ver⸗ 
trag tritt nach Genehmigung der erwähnten Bauten durch die 
Sobranje in Kraft. Von dem genannten Nominalbetrag hat die 
Wiener Länderbank einen Monat nach Genehmigung des Vertrages 
12 150 000 Francs zu zahlen. Die übrige Summe wird in Jahres⸗ 
raten bis zum Jahre 1898 bezahlt. Der Emiſſionskurs iſt auf 88 
feſtgeſetzt; die Amortiſirung erfolgt mit 1 Prozent, die Verzinſung 
mit 6 Prozent jährlich. 0 

Soſia, 1. Nov. Das Expoſé des Finanzminiſters ent⸗ 
hält in Betreff des mit der Länderbank abgeſchloſſenen An⸗ 
leihevertrages noch folgende Einzelheiten: Die Verzinſung und 
die Tilgung der Anleihe wird durch die erſte Hypothek auf 
die zu erbauenden Eiſenbahnen und Häfen garantirt. Die 
Anleihe zerfällt in 285 500 Obligationen zu 500 Fres. Die 
Regierung verpflichtet ſich, gegen die erſte Zahlung von 
12 050 000 Fres. der Länderbank 24 100 Obligationen zum 
Kurſe von 831/, zu übergeben. Die Anleihe darf unter keinem 
Vorwande zu anderen Zwecken als den erwähnten Bauanlagen 
verwendet werden. Endlich verpflichtet ſich die Regierung, die 
Kotirung der Anleihe in Wien, Paris, Berlin und London 
anzuſtreben. 


London, 2. Nov. Gladſtone beſchloß auf den Rath 
feines Arztes dem Lordmayorsbankett in Guildhall am 9. No⸗ 
vember nicht beizuwohnen. 
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arometer auf 0 ] 
Dat u m &r. an ende Wind. Wetter 
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Grat 


1. Nachm. 2 49.3 eiſer Z.“ ziem. heiter 12. 
1. Abends 9 748,5 Windſtille halbheſter 9 —＋ 72 
2. Morgs. 7 747.3 Windſtille bedeckt + 3.0 
) Abends Nebel. ) Früh ſtarker Nebel. 
Am 1. Nov. Wärme⸗Maximum + 13.0“ Celſ. 


Amt. =» Wärme⸗Minimum + 25° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4 Nov. Morgens 0,50 Meter. 
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ags 
- „ 2 Morgens 0,50 = 
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gouds⸗gturſe. 

Hamburg, 1. Nov. Feſt. 

Gold in Barren pr. Kilo 2790 Br., 2786 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 115,75 Br., 115,25 Gd. 

Breslau 1. Nov. (Schlußkurſe.) Ermattend. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86,10, 3 % proz. L.⸗Pfandbr. 08,00, 
Konſol. Türken 21,75, Türk. Looſe 95 25, Aproz. ung. Goldrente 
95,00, Bretzl. Diskontobank 96,50, Breslauer Wechslerhant 97.25, 
Kreditaktien 165,00, Schlef. Bankverein 112,50, Donnersmarckhütte 
79,50, Flöther Maſchinenban — , 1 Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Ohttenbetrieb 115,25, Oberſchleſ. Eiſenbahn 48.50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement —,—, Schleſ. Cement 111,50, a 
Zement 82 00, Schl. D. Zement —.—, Kramſta 121,00, Schleſ. 
Zinkaktien 188,00, Laurahütte 99,50, Verein. Oelfabr. 9300 

eſterreſch. Banknnten 170,45, Ruſſ. Banknoten 198,85, Gieſel 


ement 70,75. 

ankfurt a. M., 1. Nov. (Schlußkurſe). Ruhig. 
Lond. Wechſel 20,355, 4proz. Reichsanlethe 106,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,70, 4½ proz. Papierrente 81,90, do. 4proz. Goldrente 97,90, 
1860er Looſe 124.70, 4proz. ep Goldrente 94,80, Italiener 91,50, 
1880 er Ruſſen 9620 3. Orlentanl. 6560, untftz. Egypter 99,20, 
ond. Türken 21,75, Aproz. türk. Anl. 85,90, Zproz. port. Anl. 23,50, 
proz. ſerb. Rente 74.70, öproz amor. Rumänier 96,50. proz. 
tonfol. Mexik. 77.60, Böhm. Weſtbahn 287, Böhm Nordb. 153%, 
Iranzoſen —, Galtzier 182¼½, Gotthardbahn 153,70, Lombarden 
84%8, Lübeck⸗Büchen 143,50, Nordweſtbahn 177, kkreditaktien 262%, 
Darmſtädter 132,50, Mitteld. Kredit 96,40, Reichsb. 149,10 Dis“ 
Kommandit 181,70, Dresdner Bank 138,80, Pariſer Wechſel 80,916, 
Wiener Wechſel 169,92, ſerbiſche Tabaksrente 74,70, Bochum Guß⸗ 
ſtahl 11440, Dortmund. Union 50,00, 8 Berawerk 124 90, 
Hibernta 116,20, 4proz. Spanier 63,60, Mainzer 113,10. 

Privatdiskont 2% Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 262 ¼ , Disk.⸗Kommondit 
181.90, Harpener —.—. 

Petersburg, 1. Nov. Wechſel auf London 101,80, Ruſſ. IL 
Orientanlei. 103, do. III. Orientanl. 105 ¼, do. Bank für ausw. 
Handel 265 ¼, Petersburger Diskonto⸗Bank 454, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 430, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbrieſe 157½, Große Ruſſ. Eiſenbahn 255, Ruff. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 113Y,. pe 

Rio de Janeiro, 31. Okt. Wechſel auf London 13%. 

Produkten⸗Kurſ 


rodukteu⸗ e. 
Königsberg, 1. Nov. Getreidemarkt. Weizen niedriger. 
Roggen unverändert, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 127. — Gerſte 
unveränd. Hafer unverändert, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 134. 
Weiße Erbſen p. 2000 Pfd. Zollgewicht unverändert. rituß per 
en 85 Proz. loko 50%,, per Novbr. 51, per Dez. 50¼. — 
etter: n. 

Danzig, 1. Nov. Getreidemarkt. Weizen loto ruhi 
ſatz 100 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig 140, do. 
bis 148, do. hochbunt u. glaſig 151153, Regultrun 
freiem Verkehr 149, do. p. Novbr. Tra . 
do. pr. April⸗Mai Tranſit 126 Pfd. 13150. Roggen loko niedri⸗ 
er, inländ. per 120 Pfd. 125— 124, do. polniſcher oder ruſſiſcher 

anfit 105—106, Regultrungspreis zum freien Verkehr 124, do. 
November, Tranſit 120 Pfd. ——, do. pr April⸗Mai, Tranſit 
106,00 Gerſte große lolo 131—140. Gerſte kleine koko Hafer 
loko 130. Erbſen loko —. Spiritus p. 10 000 Otr.⸗Proz loko kon⸗ 
tingentirt 49,50, nicht kontingentirt 30,00, 


& Um⸗ 
ellbunt 
reis zu 
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Köln, 1. Nov. Des katholiſchen Feiertages kwegen heute 
keine Börſe. 

Bremen, 1. November. (Börſen⸗Schlußzbericht.) Raffrer es 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfret. Ruhig. Lato 580 Br. 

Baumwolle. Niedriger. Upland middl. loko 42 Pf., Upland 
Baſis middl. nichts unter low middl. auf Terminlieferung 
per Nov. 41½ P, v Dez. 41è. Pf., per Jan. 41%, Pf., p. Febr. 
42¼ Pf., p. März 42 / f., p. April 42%, Pf. 


Schmalz. Feſt. Wilcox 43¼ Pf., Choice Grocerm 45 Pf. 
Armer 45 Pf. Robe u. Brother (pure) — P.., Fairbanks 
— Pf., Shafer 46, Pf. 

Speck. hig. Nov.⸗Abladung 39, F 


ſhort clear middl. 38, long clear middl. 37 Br. 

Tabak. 36 Fäſſer Kentucky, 32 Fäſſer Virginy, 
Stengel, 167 Packen Türken, 230 Seronen Havannah. 

Wolle. 212 Ballen Umſatz. 

Bremen, 1. Nov (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Neyens 
öbroz. urn. Wa llkämmeret⸗ und Kammgarn Spinnerei⸗Aktien 
140 Br. 5proz. Nordd. Lloyd⸗ Alten 111 Gd. 

N Hamburg, 1. Nov Getreidemarkt. Weizen loko ruhig. 
holſteinſcher v neuer 155158 — Moggen loko ruhig mecklen 
loko neuer, 42-150, zuff. oto ruhig, tranfito 118—120. Hafer 
ruhig. Gerſte cuhig. Madfi unverz.) feſt, loko 52. Spiritus loko 
ruhig, o. November 21½ Br., p. Nov.⸗Dez. 21% Br. p. De 
5 21%, Br. 2. April⸗Mai 21% Br., per Mai⸗Juni —, 
ee ruhig Umſatz 1800 Sag. Petroleum matt, Standard 
white loko 5.60 Br., ve. Dez. 5,50 Br. — Wetter Bedeckt. 
Samburg, 1. Nov Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 
rage Santos p. Dezbr. 76%, o. Mär; 74/, ver Mai 73 ¼. 


ig. 
e TR „ 1. Nov Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ 
Rohzucker Prodult Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg per Dez. 14,35, per März 14,77 ½, per 


ai —.—. Feſt. 5 

3 Nov. Katholiſchen Feiertages wegen heute kein Ge⸗ 
treidemarkt. 

Paris, . Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute kein 
Produktenmarkt. 

Paris, 1. Nov. Heute kein Zuckermarkt. 

Havre, 1. Nov. Telegr. der Hamb. Pan Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 

Mio 13 000 Sack, Santos 10000 Sack, Rezettes für 2 Tage. 

Havre, 1. Nov. Des katholiſchen Feiertages wegen heute kein 
Kaffeemarkt. . 

Amfterdam, 1. Nov. Getreidemarkt. Weizen p. Novbr. 166, 
per März 176. Roggen p. März 132, p. Mat —. 

Amſterdam, 1. Nov. de 56% 

Amſterdam, 1. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 56 ½,. 

Antwerpen, 1. Nov. Feiertags wegen heute kein Markt. 

Hull, 1. Novbr. Getreidemarkt. Engl. Weizen / ſh., 
fremder , ih. niedriger. — Wetter: Schön. x 

London, 1. Nov. 96 PCt. Javazucker loko 16'/, ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 14%, feſt. ” 

London, 1. Nov. An der Küfte 3 Welzenladungen angeboten. 


— Retter: Staubregen. 
London, 1. Nov Chili⸗Kupfer 45°/,, per 3 Monat 46. 
Liverpool, 1. Nov. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 6% B. Ruhig. Tagesimpor 49 000 B. 
Liverpool, 1. Nov., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Amlug 6 000 B., davon für Spekulatton und Export 500 Ballen. 
Trag od. amerklan. Lieferungen: Novbr.⸗Dez. 4% Verkäufer⸗ 
reis, Jan. Jebr. 4% Käuferpreis, März⸗April 416 do., Mai⸗ 
ni 4% d. do. 
Liverpool, 1. Nov., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
4 75 6000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen, 


33 Fäſſer 


Meiddl. amerikan. Lieferungen: Nov.⸗Dez. 4%, Werth, Dez.⸗ zeigt 


N 


Januar 4% Köuferpreſs, Jonuar⸗Februar 4, do., Februar⸗März 


4% Wert, März⸗Abril 2%, do., April⸗Maf4½ do., Mal⸗Juni W 


4% Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 4% d. Werth. 
Liverpool, 1. Nov. Getreidemarkt. Rother Weizen ½ d. nie⸗ 
driger. Mehl ruhig, Mais ſtetig. — Schön. 


Glasgow, 1. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
war rants 41 ſh. 3 d. 
Petersburg, 1. Nov. Produktenmarkt. Talg loko 53,50, 


per Auguſt —,—, Weizen loko 11,00, Roggen loko 10,00, Hafer 
loko 5,10, Hanf loko 43,00, Leinſaat loko 14,00. — Trübe. 
Newnork, 1. Nov. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 176 000, do. nach vo 1000, do. nach anderen 
äfen des Kontinents 56 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
9 nen 71000 do., nach anderen Häfen des Kontinents 
Newyork, 31. Okt Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 8 ¼ do. in New⸗Orleans 7. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗York 6,00, do. Standard white in Philadelphia 
5.95 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Nork 5,35, do. Pipeline 
Certifikates, pr. November 50. Zt Schmalz iofo 9,09. do. Rohe 
u. Brothers 10,35 Zucker (Fair refining Mus covad.) 3 nom. Mais 
(New) Nov. 50%, p. Dez. 52, 9. Jan. 51. other Winter⸗ 
weizen co 75%, Kaffee Rio Nr. 7, 16%, Mehl (Spring clears) 
3.00. Getreidefracht 3¼. Kupfer 11,75. — Rother Weizen per 
Oktober —, zr. Nov. 74% per Dezbr. 76, per Mat 83 % 
— Kaffee n lot reb. p. Nov. 15,50, p. Jan. 14,95 
Newyork, 31. Okt. Viſible Supply an Weizen 61 635 000 
Buſhels, do. an Mais 13291 000 Buſhels. een 
Newyork, 1. Nov. (Aafangskurſe.) Petroleum Piseline cer⸗ 
tifikates der Nov. 51/ Weizen ver Dezember 76",. 
Chicago, 31. Okt. Weizen per Nov. —, per Dezbr. 72%, 
er Mai 78. Mais per Nov. 42. Speck fhort clear nomin. 
ork p. Okt. 11,50. 


„ Newyork, 1. Novbr. Weizen p. Novbr. 74½½ C., 5. Dez. 
75%, . ; 
Berlin, 2 November. Wetter: Schön. _ 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 5 
Berlin, I. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feiter 

rs Bar mit zumeiſt wenig veränderten, zum Theil etwas beſ⸗ 
ſeren rſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den fremden 
Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls 
ünſtiger, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. — 

ier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs auf einzelnen Gebieten 
auch heute lebhafter und nach einer vorübergehenden Abſchwächung 
gewann der Verkehr bei feſterer Haltung wieder an Regſamkeit. — 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche 
ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; Deutſche Reichs⸗ und Preu⸗ 
ßiſche konſolidirte Anleihen konnten ſich zumeiſt etwas beſſer ſtellen, 
Aproz. Reichsanleihe unweſentlich abgeſchwächt. — Fremde, feſten 
ge tragende Papiere waren gut behaugtet, aber ruhig; Ruſſiſche 

nleihen feſter und lebhafter. — Der Privatdiskont wurde mit 2¾ 
Proz. notirt. — Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichſſche 
Kreditaktien zu wenig veränderter Notiz ruhig um Oeſterreichiſche 
Bahnen zumeiſt behauptet aber ruhig: Schweizeriſche Bahnen feſter 
und mehr beachtet. — Inländiſche Elſenbahnaktien waren recht feſt; 
Lübeck⸗Büchen, Oſtpreußiſche Südbahn, Marienburg⸗Mlapka ꝛc. bei 
anzlehender Notiz mehr gehandelt. — Bankaktien verkehrten gleich⸗ 
falls in feiterer Haltung, die ſpekulativen Deviſen, beſonders Dis⸗ 
konto⸗Kommandit⸗, Berliner andelsgeſellſchafts⸗Antheile, Aktien 
der Deutſchen, Darmstädter und Dresdner Bank erſchienen etwas 
höher und gingen lebhafter um. — Induſtriepapiere ziemlich feſt 
und vereinzelt lebhafter. Montanwerthe unter Schwankungen be⸗ 
hauptet, Aktien von Kohlenbergwerken zeitweiſe mehr angeboten. 


Produkten Börfe, 


Die Zufuhren in den Vereinigten Staaten 


Berlin, 1. Nov. 


in Folge deſſen Weizen ſehr feſt. Auch hier zogen die Preiſe für 
eizen für nahe Sichten um circa 2 Mark, per Frühjahr um 
reichlich 1 Mark an. Die großen Kündigungen fanden befriedigende 
Aufnahme. In Roggen war das Geſchäft ſehr lebhaft, und es 
zeigte ſich für alle Termine reger Begehr zu um 2½ bis 2 Mark 
höheren Preiſen. Hafer war im Anſchluß an Weizen und Rog⸗ 
gen bei kleinen Umſätzen durhmweg feſter. Mais ſtill, aber feit. 
oggenmehl wurde bei beſſeren Umſätzen höher bezahlt. 
Rüböl bei einigem Handel behauptet Spfritus ſtellte ſich 
bei ſtillem Geſchäft für loko und Termine etwas feſter, war ſpäter 
aber ſchwach behauptet. 
801 We “a Ya Musch 9560 Nauhwe ner per er, Kar. 
oko wenig feſter. Termine höher. Wekündigt 4200 Tonnen. 
r 15 >> 151 00 M. N el: . 
nat dun gelb. märk. 154 M., per dieſen Monat und 
per Nov.⸗Dezbr. 151—153 bez, per Dezbr.⸗Jan. 153,5 dez, er 


Aprii-Mai 155.25 — 156,25 bez. u. Gd., per Juni⸗Juli 159,5 bez. 
Roggen per une Pilot Noto mäßiger Handel. Termine 
höher. Geründigt 800 Tonnen. Kündigungspreis 138 Pt. Loo 


131—140 Mk. nach Qualität. Lief rungsqualität 136 . inlän⸗ 
diſcher guter 136— 137,5 M., per Dielen Monat 137.7013075 
bez., zer Novbr.⸗Dezor. 137,25—138,5 bez., per Dezbr.⸗Jan. —, 
per Jan⸗Febr. 1893 —, ver April-Mat 139— 140.5 bez. 
erſte en „ Hitrer. Unbelebt. Große und kleine 140 

bis 180, Futtergerſte 128 — 150 M. nach Qualttät. 

„ Hafer per 1000 Kilogramm Loko unverändert. Termine 
höher. „Gekündigt — Sennen Kaändigungspreis — 3 vo 
144—165 % iich Qualtät Lieferungsqualttät 14 Pomm. 
und preuß. mittel bis guter 145—149 bez., feiner 150—153 bez., 
ſchleſiſcher mittel bis guter 146—149 bez., feiner 150—154 bez. 
een 144,75 — 145,75. 145,5 bez., per Nobbr.⸗Dezbr. 
142,75—143,75—143,5 bez., per Dezbr.⸗Jan. —, per April⸗Paſ 
142,25 — 143 bez. 

Dats zer 1000 Kilogr Loto unverändert. Termine ſeſt. 
Gekündigt — Tonnen Künbigungspreis — De. Lok 121—138 Me. 
nach Qualität. per dleſer Monat 119 bez., per Novbr.-Dezbr. 
—, per Dez.⸗Jan. —, per April⸗Mal — 

Erben p. 1000 Kilogr. Kochwaare 175-220 W 
ge 148—165 ar 1 On 

oggenme 1. O' und 1 per 100 Kilo brutto in! Sad. 
Termine höher. Gekündtar — Sack. Kündigungspreis — M., per 
en ee 925 eee 18,05 18,15 

70 . —, per Jan.⸗Febr. 18,15 — 18,25 bez. 

per Na 0 bez. 5 15 —18, 25 bez., 

übol per u Kilogr. mit Sch. Höher. Gekündigt 1700 Ztr. 
Kündigungsgreis 51,4 M. Loto mit Faß —, per dleſen Kerr 
und per Novbr.⸗Dezbr. 51,3 51,7 bez., per Dezbr.⸗Januar 1893 
—, per April⸗Mal 51,8 52,1 bez. 

Frokene Naked Kilo b 

rockene Kartoffelſtärke p. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
per dieſen Ne gi 2 Bertrand Sn 

Spiritus mit Verbrauchsabgabe p. 100 Ltr. à 100 
Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt ——. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 52—52,1 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgade per 100 Pe, 
a 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Pir. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne Faß 32,4 bez. 

Spiritus mit 50 M. Obne Handel. 

Spiritus mir WW. Verorauchsadgabe. Feſter. Getündigt 
310 000 xiter Kündigungspreig 313 M. Loto mit Faß —, 
per bieje: Monat 31,2—31.5—31,3 bez., der Nopbr.-Derbr. 31,1 
is 31,5 31,3 bez., per Dez.⸗Jan. —, per Jan.⸗Febr 1893 —, per 
März Apr „per pre 328 —32,0— 32.9328 ben 888 
Mai⸗Juni 33,133. 33,3 33,1 bei, — 

Wiizen mehl Nx. 00 23,00 21,00 bez., Nr. 0 20,75 —19 bez 
Jeine Marken über Notiz bezahlt 
Moggenmehl Nr. 0 u. 1 18,5—17,75 bez., bo. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 19,25 —18,5 bez.. Nr. 0 1,5 Mk. beher als Nr. 0 u. 


Futter⸗ 


en geſtern eine Abnahme, und an der Newyorker Börſe war 1 „r. 100 Kuoge. br. inkl. Sack 


— . 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 120 M. 1. Doll. 4½¼ M. 


8 


400 Rub. = 320 M. 1 Guldenfösterr. 


12 m. 


Druck und Veriaa der Hokbuchdruckerel W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


Gulden noll. W. 4 M. 40 Rf., 4 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta 


-Dis jörnsch.20T.L.| — | Ziehung. Schw Hyp.-Pf.| 4½ 102,25 bz Wrsch.-Teres. 5 | Achb Gold- Prior. 5 Pr.Hyp.-B. l. (rz. 120) 4 115,25 G. Bauges. Humb. . 6 128,00 G. 
_ank-Diskonto wechser v. . Olen. Pr. K. 374 133,75 be erb. Gid Päd. 5 3250 8 cee 173 499,00 0 dest 8. (b 3 63,0 @ fo. 4. Vi. r. 1405 Moabit 8 134/00 8. 
Amsterdam. 2½ 8 T. 188,50 br ess. Präm.-A.| 3½ 143,50 G. do. Rente ...... 5 75,10 bz 'Weichselbahn | — | do. Obligation.| 5 193,80 bz do. div.Ser.(rz.100)|4 |102,30 be Passage . 3½ 63,60 G. 
London 3 | 8T. | 20,35 bz }i 35. 50 1 L 133,00 be do. neue 85 5 75,25 bed SAamst.-Aotterd. 2 do. Gold-Prior.| 4 95,80 be do. do. (xz. 100/33 97,20 bz U. d. Linden O 
Paris.. 2½ 6 TI. | 80,90 bed tdb. * 3½ 129,80 bad. Stoch. pf. 85. 4%½ 101,60 G. Gotthardbahn 6 154,00 be Ääaltische gar 5 96,80 bz Prs. Hyp.-Vers.-Cert. 43 Berl. Elekt. W.. 9 1438,25 bz 
Wen. 2 8 T. 170,00 ba IMein.7Guld-L.| — | 28,50 8. do. St.- Anl. 80 4 ital.Mitteim. . 57, 404,20 be Ses. we = » do. do. do. 3 192,00 bzQ Berl. Lagerhof.... 0 | 79,00 K. 
Petersburg... Ha IW. un be fOldenb. Loose| 3 Ziehung 1 1 Mare: 4 63,00 8. ital.Merid.-Bah| 7½ 126,75 bz Er. Russ. Eis. gar 3 77,10 be G. e 3 ums Ks: n a 2 233538 2 
Werscheu 4 8 T. 1199,65 bz_ Ausländische Fonds TA, in Lüttich-Lmb....) — | 18,25 bzGfivang.-Dombr. g. 4½ | 98,50 ba G. ds. do..(rz.100)|3$ ı 94,75 d. eri Boch Gr., 0 50,25 G 
A Berl, 4.Lomb. / U. 5. Privatd.2 rg a - Lux. Pr. Henri 2,3 60,10. be ÄKozlow-Wor. g. 4 89,50 bz ai AR: 3 Cr. 5 ’ — 2 — cr — 

- Ber a — rgentin. Anl... 5 45.80 88 85 do. 8. chweiz. Centr 4% 120,00 bz A 466 4 90,25 bz 30 . do. (r2.140)|44 1404,60 be@lfresi. Oel —4 3 93.00 9 
Geld Banknoten u. Coupons] do. do 5 36,28 b e. reo! | 2272552 Io. Nordostl5 72,50 de go. Carl. a8 40) 4 | 89,50 be do. do. (rz.140)14 104,90 beGiDeutsche Asp. 4 | 82,00 C 
Bowvereigns.... 20,386 aden. ar. 0. 8 34% ec | do.Zeiong 5 do. Unionb. |3 | 74,00 bz Ädo.(Oblig.)1889 4 23980 K g. do. (z. 100) 4 100,75 heGioynemit Test 44 432.40 C 
20 Franos-Stück....... 16,195 6. nine * . 8¼ 404,25 bz rl. 400 . ig 5 do. Westb. ursk-Kiew conv| 4 90,50 bzG. |}. N e Fr Kain Zu 
Bold-Dollars „nme no. 1.66 3% ’ 90 EgT. Ib Ak, Fri 94,90 be Westsicilian. ..) 3%, | 63,40 be _ÄLosowo-Sebast. | 5 94,50 G. Bankpa piere r mans 1 3 82758 b 
Engl. Not. APfd.Sterl. | 20,35 bzG. Sr 3 e eee. 80 0 Mosco-Jaroslaw | 5 * 200 bc 
N 1890 % % % 4 6 6 . 4, 30840 8 | Eisenb.-Stamm-Priorität. . gerd Cesc. % seen P r WEB 

f 73 * 5 1 do. 1 2 — — — —— ? 5 Been. * ’ SEEN 

Russ. Noten 100R.... | 199,70 bz 405 Oe A d.Papier-Ant.| 5 88,30 &  JAlidm.Coiberg 4% 413,00 W | do-Smolenskg. 5 93 90 des. | do.Handeisges. 4136.58 8 Neo. Schwanitz..]0 1172,50 8 
onds u. Staatspap.fFinnläne. L. | — do. Loose... — 258,008 _|jBresi-Warsoh.) 4% 49,90 be jOrel-Grissyconv| 4 | 89,50 bz | do. Maklervarı „sn |130: do. Voigt Winde 8 126,50 G 
———— — griech. Gold-. 5 63,50 bed do. Tem-Bg.-A. 5 Czakat.-St.-Pr.|5 102,90 bzB.jPoti-Tiflis Ear. 5 do. Prod lever. 14 1156,25 8. 0. Volpl. Schidt. 5 94,10 G. 
Dtsche.A.-Anl.|4 406,70 € ons. Gold 4 | 48.60bzG Wiener C. Anl. 5 405,90 6 duo. — Riösan-Kozlowg|4 | 90,40 br fegt e- % 86,50 k IHemmoorcem..]4 | 94,80 C 
do. do. 3½ 400,00 C do. Pir.-Ları 5 | 57,25 C z— Paul -Neu-Rup.| 5 Rlaschk-Moroz.g 5 920 d 8, Waeensſerbt. 412 | 97,25 Köhlm.Strk...... + |205,25 C 
ER on be hatten. Rene. 5 91,80 6. Eisenbahn-Stamm-Aktien. Bere 6 | 85256 re 2 Das. Privatbank 8, 2er. örbisdt. Zucker 2 121,00 be d. 
Prss. „Anl. bz 1 A. 31 8 * 2 2 4 1 1, | | 
do . 37 400,25 8. is r zu 50.00 wa chen-Mastr... 3¼ | 62,00 bz Dortm.-Gron...| 41/, 1443,40 bz [Südwestb. gar. ..) 4 72228 N . Zu er 2 1133,00 be nt Linke. 13½ 126.50 8 
do. do. 3 | 86,108 jexikan. Anl. 6 79,90 G. Itonbg.-Zeitz 10,1 202,50 br |Marienb Sen. 5 "1407,00 f asc. Fer. . —— . 59 00 16. L. nem. 13½427,00 @ 
2 f 5 * Ter. g. = ; 
e, Hiosomehnmmmmienn$ | Boaanca Kennen, 11200 & 1 . 
Ste- Schid-Sch. 3½ 100,00 do-. Comv. A. 88. 3 > Dortm.Ensoh.| 41, \ 98,80 bB. a 30 88 ee 5 „ 1 8 2 10200 te 13 133,00 G. 
BerLStadt-Obl.| 3½ | 98,75 6. Oest. G.-Rent.| 4 97,60 bz Eutin.Lübeck..| 4½ 23,00 G eimar-Gera za 67 8 7 139,00 ba — 138,29 bre G. 
X 1 80 be 8 1 H Frnkf.-Güterb.| 4½ | 74,25 bz = Ar 8 natol. Goid-Obl 5 | 86,75 bzG. sdener Bank ‚ N ae 
9 e — 9 30 30588 2 jLudwsh.-Bexb. 99 225,208. IHEisenb.-Prioritäts-Obligat. Gotthard. 103, 0 bz othaer Grund- 86,60 d. Schwarzkopf 2 217,00 . 
Scheine 3½ | 95,30 G. e ent &3 4˙6 übeck-Büch...| 6% 143,50 G. ital. Eisenb.-Obl.| 3 55,80 bed | creditbank ......) 3½ ‚ Stettin-Yulk.-B... 107,00 bad. 
nt T F r Bank... — 104506 rn yake-|,, (228'25 8 

do. — 44, 409,00 6. 90. 4000883 330,40 be  JMarnb.-Mlawk.| 4½ 58, 75 be Bert Potsd.-M.| 4 do, Lite B. 5 | 74,90 bz önigsb. Ver.-Bk| 5 822 . PO. Scht.C Barg. 172006 

do. 2 105,40 55 — nr le; 28 Meckl. Fr. Franz BrsichwFrbH| , Süd-Ital. Bahn. 3 | 59,00 8. Teipziger Credit Bill — * G8. Fort. Cem. 57. | 22099 K 

do. % %½ 98,30 G do. 1864er . — [324,40 be drschl.-Märk.| 4 |404,50 bz  fBresi-Warsch. 2 entral-Pacifio.\6 | eb. 0 148,30 K ſoppein. Sem. F. 8Læ | 83,00 C 

Ctel.Ldson| 4 In.Pf-Br. . 5 | 63,25 be Ostpr. Südb....] 1 | 69,90 be jMzLudwh68/9| 4 402,60 & ſaunois-Eisenb. 4 | 99,00 c fMaklerbank.. . do. (Giesel).|6 72,78 6 
do, go. 3½ | 97,20 be do.Lig.-Pf-Br' 4 | 60,756 aalbahn.......]0 | 24,10beG | do. 90 3½ 88,30 C Amanitoba . 4½ | 98.60 be . Gr.Berl. Pferdb... 42½ 248/50 bd 
Kur.uNeu Ss re „ Stargrd-Posen| 47, 1102,10 be jOberschl.LitB 3½ | 98,60 G oetnern num 8 42,20 b | Webs. f 131,00 be Ran Pe 338 be 
mek.neue| 3¼½ 97,90 be 488868 4% 36,20 0 eimar-Gera.) — | 1250G fe % 660 d Manuouis-Frane| s 1406,25 be |, os c P52 gr. Sad. 2½ 
. do. ..|4 102,00 G. aab-Gr.Pr.-A.|4 103,50 bed. Werrabahn....] — 68,40 b do. Em. v. ; Southern Pacific] 6 110,28 6. Ikteid.Crat.-Bi| 5 9810 — posen. Sprit-F. . | 80,00 bz 
2 [Ostpreuss| 31, | 96,00 bed. em. Stadt-A.| 4 5,50 lbrechtsbahn) T 38,50 bz do. NiedrsZwg| 3 ½ tionalbk. f. 1 ’ Rositzer Zucker 3 | 65,75 bed. 
N 20 97,40 be do. fl. I. U. 84,0 b fAussig-Teplitz| 20 396,00 beg 2 x N 0% 4 Hypotheken-Certiflkate. 2rd rd. 6d. 0% 78788 c Siet Gres den. 2 79,00 d 
0. St A. 5 re 1 2 0 11.4 Stett. Bred. Cem. „ 
Posensch.|& 492,90 B. 23 2 8518 28 * 9 7% RechteOderuf. I______ÄDanz. Hypoth.-Bank 3 8 8 Eu do. Chamott.... 18 484,00 
1 — ih 20 - . 8 AL La W Si 78,50 bz — EN 27 FR 7 5 5 5 % af . 5 818 = do. Intern.Bk.|14 102,00 be ge 12560495 BR 
. 2 ’ do. do. amort. 0 b Buschtherader Busc old-O. A F 0. 0. IR „ p 5 * becker 2 N 
. 3 88. Eng. a. 8 anada Pacifb.| — Dux-Bodenb.l. | 5 do. do. In. bg. 35 98,60 8. Posen. — 5 102,50 2 Berzelius... 12 13308 de d. 
1822) 25 Dux-Bodenb....| 42 218,75 d. HDux-PragG-Pr.\5 108, 20 G. do. do. W. abg. 33 98,60 C. pr. Bodenor.-Bk.| 7 127,40 be Bismarckhütte .| — 125% G 
22 1880 „ 3880 f ge c 7 | 9145 8 do. la: 8280 4 eh do: m. , N 443,0 C. fio.Cnt-Bd60pci| 9, 15550 & Pen nee — 75.78 C 
do. 18 2 00 bz raz-Köflsch... ranz.-Josefb. do. Hp. B. pf. IV. v. VI. ’ d Ale 1 Donnersmarck 5 
do. 4887| 4 i sohau- Od. — 77,70 d 1 2½ 684,900. do. x do. 4 102,20 bad 2 15.4 en 6½ 122,00 G. Dortm. St.- Pr. A.. — | 57,75 bEG. 
do. 18731 Kronpr.Aud.....! 4% | 84,80 be do. do. 4 4 80,90 beg do. do. 34| 95,00 G. 25 bet. e 404.28 G Gelsenkirchen „12 134,90 be 
do. 1875 0 %½ Lemberg-Cz.... 7 104,25 bzB. sch-Oderb. eh oe d. Hyp.-Pf. (rz 00 4 160,80 b % ne » ibernia bp 12 11200 128 
do. 4889] © 4 Oester.Staatsb old-Pr. g. do. do.(unkünd. ER o bed. St.- Pi — „ 
do. 1890] 4 | 96,20 G do. Lokalb.| — | 77,60 bed |Kronphudolfb. ? 8,0 af bar bis 7.1900) 4 102,10 be e T ceug . 8 288.75 © fiaovraci. Salz...) 0 4,90 bz 
uss. Goldrent| 6 do. Nordw.| 4%, | 88,00 G. do.Salzkammg| 4 1100,80 G. | do. do. (rz100)133| 94,80 be geichsbank 17,55 149,80 br önig u. Laura. — | 99,40 beG. 
o. 1884stpfl., 5 |104,90 be do.Lit.B.Eib.| 5% 3823 3 x 80,30 bz eininger ce 1811 Russische Bani. 5 — 100,50 b 
-A. 4 103,50 . Orient 1877 5 Raab-Oedenb. ½ 2 be o. do. stpfl. - 0. r. r. h 80 = 85 5 - — 
— 4 108,80 8 1. Orient i878 5 | 63,60 bed. JReichenb.-P. .|— | 80,75bz ſoest. Stb. alt, g. 3 | 79,25 G |Pomm. Hypoth.-Akt. g ö 112,5 & PObersenl. Bd.. 2 | 48,90 bz 
Brom. A. 4892 3½ | 97,75 8. l. Oriem 1879 5 88,40 b Sudestr. (Tb.). J 40 be 40. Staate. fl. 5 |407,50 K fB.-Pfandbr. I. a. W. 2 102, 10 age egen 7,7 do. Eisen- ind. 6 405 20 be G. 
“mb. Sts. Bent 3½ | 97,20 be ikolai-Obl ... 4 87,00 bed amin-Land... 9 4% G 4. Gold- FPrio. 4 100,80 bzBfP.8.-Cr.unkb(rz440)15 14,23 be . Redenh. St.-Pr...] — | 49,00 bee 
do. do. 1886 3 5,50 G ol. Sohatz-O... 4 | 93,40 bz ingar.-Galiz....5. |.84,30bz do. Lokalbahn 4½ | 84,70 C. do. Sr. lil. V. Vr z 1000/5 |408,00 G. Yndustrie-Papiere. Riebeck. Mont....\45 |165,10 be 
de.amort.Ani.| 31, | 97,30 bæ Anl. 1864. 5 46,50 be Balt.Eisenb . 3 68,00 b o. Mordwestb.( 5 | 94,20 ben do. do. bz. 50/4 444,90 be Schles. Cohlw. “ — | 27,50 bd 
öächs. Sts.Anl.| 3½ do, 4866. 5 (36,00 Donetzbahn .... 5 do. NdwB.G-Pr| 5 107,0 G | do. do.X.(rz.140)143 1144,00 &. JAllg. Elekt.-Ges.| 9 |126,50 be do. Zinthdtte 18 488,50 K. 
20. Stasts- Ant. 3 | 87.00 bed. och. Pfdbr. . 5 102,75 8 Ivang. Bomb. 5 do.Lt.B.Elbth.| 5 | 90,20G | do. do. (rz.100)4 nglo Ct. Guano 447/, 145,90 bz do. do. St.-Pr.- 18 186,0 G 
Ar, | 344, ; „0. neue. 4, | 97,75 B. Kursk-Kiew ....| — b-Oedenb. Cent.-Pf.(rz. 4 = fBerl.- Char.) 7/, 184,00 bzG. told. Zink-H....\ 2 | 43,60 bd. 
H.Pr.-Sch.407| — 1396.90 be awedische 3% | 94,10 C Mosoo-Brest „| 3 Gold- Pr. 3 do. do. (rz. 100) 3; | 95,80 bz | &Jcity st.-Fr. 0 3,0 bed | do. St.-Pr. 7 2,60 8. 
Gad. Prüm.-An. 2 36,0 G Sor w. 1890 55 94,25 G. Russ. Staatsb. 6,56 27,30 bz Reichenb.-Pr. do. do. kündb. 19004 103,00 bed] >}Dtsche. Bau 3 | 79,00 bzG. Ternowitz ov. T — 
Bayr. Pr.-Anl.|7 4.50 f. do. d. 48 88 3 | 85,20 do. Südwest. — 70,0 C (SNV) 5 Pr. Contr. - Pf. Com- O33 95,75 G J (Hann.St.-P...| 4½ 72,0 & ko. do. St.-Pr.- 0 
—— ——— — ß! ͤ«„«„4%éFk „ — — — — 3 


